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Die Redaktion

Sie lesen jetzt die 38. Ausgabe 

schrift der Feuerwehr Hagen. In 
jeder Ausgabe versucht die Re-

Berichte über das Feuerwehr-
wesen in Hagen zusammen zu 
stellen. Vor jeder Ausgabe wird 
in einer Redaktionssitzung von 

kommenden Ausgabe gespro-
chen und diskutiert. In jeder 
Ausgabe der Feuerwehr-

Ereignisse aus dem Verbands-
wesen (Stadt- und Landesebe-
ne), aus den Löschgruppen der 
Freiwilligen Feuerwehr Hagen, 
von der Berufsfeuerwehr Ha-
gen, Neuigkeiten von der Aus-
und Fortbildung und Rettungs-
dienstwesen berichtet.

Die Mitglieder (Christian Som-
mer (Leitung), Markus Goebel, 
Michael Laame, Thomas Lü-
bold, Friedrich Schaumann, 
Andre Streich und Peter Thiele) 

chen weitere Kameraden/innen 
der Feuerwehr Hagen zur akti-
ven Mitarbeit. Ohne weitere Hil-
fe aus den Reihen der Berufs-, 
Freiwilligen, Werk- und Be-
triebsfeuerwehr ist die Feuer-
wehr-
nicht mehr in dieser Form auf-
recht zu halten bzw. überhaupt 
weiter zu führen. 

Selbstverständlich darf uns je-
de/r Feuerwehrfrau/mann einen 
Artikel zur Veröffentlichung zu 
kommen lassen. Es kann jegli-
ches Thema aus dem Bereich 
Feuerwehr betreffen. Die Re-

bei Bedarf in der Gestaltung, 
Formatierung, Auswahl von Bil-
der. Schreibt uns an. 

Wir, die Redaktionsmitglieder 
de r Feu er we hr  H ag e n-

die Ausgaben fortführen und 
brauchen Unterstützung!!!
Für Mitarbeit, Fragen, Anregun-
gen usw. stehen wir, die Re-
daktionsmitglieder 
jeder Zeit zur Verfügung!

Kontaktdaten:

Email:         
redaktion%status5-hagen 
@gmx.de

Telefon: 0160/98375266

brandmeister Christian Sommer, 
StFV. Hagen
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Herzliche Freundschaft - Feuerwehr Hohenlimburg

Die Städtepartnerschaft Hohen-
limburg mit Bruck an der Mur be-
steht nun schon 37 Jahre. Aus 
der Städtepartnerschaft hat sich 
eine Feuerwehrfreundschaft ent-
wickelt. Zwanzigmal hat man 
sich nun schon gegenseitig be-
sucht.  Kein großer Vertrag, son-
dern eine einfache handfeste 
Absprache hat diese Freund-
schaft besiegelt. Im Wechsel, 
immer über Himmelfahrt soll ein 
Treffen stattfinden. Einmal im 
Hohenlimburg, einmal in Bruck. 
In diesem Jahr waren die 

In den frühen Morgenstunden 
des Himmelfahrttages hatte sich 
die 18 köpfige Abordnung unter 
der Leitung von  Hauptbrandin-
spektor Ingenieur Christian Je-
ran  und Vizebürgermeister 
Strassegger auf den Weg über 
Wien, mit dem Flieger nach Düs-
seldorf und Hagen-Hohenlim-
burg begeben. Aus dem aktuel-
len Anlass der langen Freund-
schaft, war ein vollgepacktes 
Programm erarbeitet worden. 
Nach einem gemeinsamen Mit-
tagsessen unterwegs, traf man 
sich in Hohenlimburg bei som-
merlichen Wetter an der Kanu-
strecke. Bruck liegt wie Hoh-
enlimburg an einem Fluss. Gera-
de zu ideal den Gästen eine be-
sondere Vorführung mit Lernef-
fekt zu geben.  

Strömungsretter Team
Eine Mannschaft um Michael 
Funke, hatte schon für eine Strö-
mungsrettungsübung alles vorbe-
reitet. Kai Riepe  erläuterte den 
Brucker Gästen die Übungen, 
während die anderen im Wasser 

Statisten wurden dann die einzel-
nen Übungen durchlaufen 

Besonders Augenmerk galt es, 
eine Leine zu einem im Wasser 
Treibenden zu werfen. Das wur-
de auf dem Trockenen auch von 
einer Brucker Taucherin de-
monstriert. 

Überreichen der Gastgeschenke
Viel Beachtung fand die Seil-
schusskanone, mit der mittels 
Pressluft und guten Zielwasser 
ein Führungsseil bis zu 200m 
weit geschossen werden kann. 
Nach-dem viele Fragen noch be-
antwortet wurden, ging es erst 
mal ins Hotel um sich für den 
Abend frisch zu machen. Der 
Freundschaftsabend im Geräte-
haus an der Gasstr. war der 
nächste Höhepunkt im umfang-
reichen geplanten Programm. Im 
Gerätehaus hatten einige Frauen 
den Raum vorbereitet und ein 
kaltes Büffet in Eigenregie zu-
sammen gestellt. Nach langem 
Fußmarsch von Reh aus, bei den 
sommerlichen Temperaturen war 
man froh, erst mal am Ziel ange-
kommen zu sein.
Letztlich war die Brucker Truppe 
nun schon über 12 Stunden un-
terwegs und freute sich in gemüt-
licher Runde einen regen Gedan-
kenaustausch mit ihren Hohen-
limburger Freunden zu pflegen. 

ßungsworten von den Gastgeber 
wurde ein wenige auf die Ge-
schichte dieser Freundschaft ein-
gegangen. Aus dem aktuellen 
Anlass und zur Erinnerung des 
Zwanzigmaligen Treffens, über-
reichten die Hohenlimburger eine 
in Glas geätzte Wappenscheibe 
beider Städte. Die Brucker hatten 
schweres Gepäck mitgebracht. 
Mit einer ausführlichen Ge-
schichte vom Komandanten  
Christian Jeran, überreichte er 
dann an die 5 Hohenlimburger 

Feuerwehrhelme mit Kamm, wie 
sie bis in der Nachkriegszeit in 
Gebrauch waren. Besonders er-
wähnen möchte ich eine beson-
dere Geste vom mit angereisten 
Otto Gutmann, Pressesprecher 
der Wehr von Bruck. In den letz-
ten Jahren hat er auf seinen Rei-
sen in alle Erdteile Berichte ge-
schrieben, Bilder gemacht. Die 
gesammelten Werke  zu Papier 
gebracht, in einen dicken Buch 
zusammen gefügt. Dieses, fast 
400 Seiten starke Buch wurde 
auch noch mit übergeben. Noch 
konnte man nicht zum Abendes-
sen schreiten, denn der mitge-
reiste Vizebürgermeister von 
Bruck sprach ein paar Worte an 
den scheidenden Ltd. Branddi-
rektor Horst Wisotzki über die 
Zusammenarbeit und das beim 
nächsten Treffen er schon im 
Ruhestand wäre. Das es aber 
kein Grund gäbe, im nächsten 
Jahr mit der Hohenlimburger Ab-
ordnung nicht mit zufahren. Da-
zu wäre er herzlich eingeladen. 
Nach den vielen Worten konnte 
nun endlich der Sturm auf die 
Leckereien von den Hohenlim-
burger Frauen beginnen. Bei vie-
len Gesprächen wurden die alten 
Erinnerungen wieder aufgefrischt 
die sich auch die mitgereisten 
jüngeren Brucker Kameraden mit 
Interesse anhörten. Aber jeder 
schöne Abend hat auch ein En-
de. Denn am Freitagmorgen 
stand ein weiterer Höhepunkt 
schon früh auf dem Programm. 
Im Lennepark traf man sich, um 
einen Baum, genauer eine Ess-
kastanie zu pflanzen. Mit Unter-
stützung von Mitarbeiter des 
Grünflächenamtes wurde der 
Baum, versehen mit einem Ge-
denkstein im Lennepark in die 
Erde gebracht. So hat man einen 
Anlaufpunkt mehr, den die Bru-
cker nun alle zwei Jahre dann 

Baum mit den anderen Freund-
schaftsbäumen, die schon im 
Lennepark stehen, gedeihen wird  
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Pflanzen des Freundschaftsbaum im Lennepark unter den Augen der zahlreichen Gäste

Eine Feuerwehrfreundschaft, so-
lange, dann noch über die Lan-
desgrenzen hinaus, sollte beson-
ders gewürdigt werden. Der 1. 
Abschnitt hatte zu einer Feier-
stunde ins Hohenlimburger Rat-
haus eingeladen. Bezirksbürger-
meister Voss begrüßte alle anwe-
senden Gäste  zu diesem Tref-
fen, bevor der  1. stellvertreten-
den Vorsitzenden des Verbandes 
der Feuerwehr der Stadt Hagen, 
Christian Sommer ans Mikrofon 
trat.  In seiner Rede erzählte er, 
dass er als Jugendfeuerwehr-
mann eine Freizeit  in Bruck vor 
rund 11 Jahren mitgemacht hat. 
Dieses Treffen wäre noch immer 
gut in seiner Erinnerung, bevor er 
auf die Freundschaft
zwischen den Wehren einging:

li. Chr. Sommer (StFV),  Chr. Jeran 
(Bruck) beim Verleihen  der                                         

Auszeichnung
 Bei den gegenseitigen Besuch-
en, die ein Jahr in Österreich und
ein Jahr in Hagen-Hohenlimburg
stattfinden, werden Erfahr-

ungen aus dem jeweiligen län-
derspezifischen Feuerwehrwe-
sen 
ausgetauscht, aber auch das 
ein oder andere Wort aus dem 
Privaten.
Das zeigt eine Freundschaft 
zwischen zwei Feuerwehren, 
die ihre Heimat in zwei ver-
schiedenen Ländern haben, 
das ist internationale Zusam-
menarbeit innerhalb der Feuer-
wehr.
Die Feuerwehr ist eine große 
Familie.
Als Anerkennung für internatio-
nale Zusammenarbeit in der 
Feuerwehr, darf ich im Namen 
des Deutschen Feuerwehrver-
bandes die dafür vorgesehene 
Medaille verleihen.
Stellvertretend für alle darf ich 
dem Kommandanten der Frei-
willigen Feuerwehr Bruck an 
der Mur, Herrn Hauptbrandin-
spektor Ingenieur Christian Je-
ran die Medaille für internatio-
nale Zusammenarbeit innerhalb 

Nachdem sich alle von den 
Plätzen erhoben hatten,  wurde 
die Medaille  und Urkunde 
überreicht. Chr. Jeran und der 
Vizebürgermeister Strassegger 
bedankten sich für diese Aus-
zeichnung. Von ihrer Seite 
möchten sie diesen Tag auch 
besonders würdigen.
So wurde als Mann der ersten 
Stunde  der Freundschaft Fried-
helm König, für gute Zusam-

Medaille des Feuerwehr Landes-
verbandes der Steiermark aus-
gezeichnet.
Nach den Auszeichnungen ergriff 
Leitender Branddirektor  Horst Wi-
sotzki das Wort und wünschte ei-
nen weiteren schönen Verlauf die-
ses Treffen und für die Zukunft 
noch weitere Besuche, bevor noch 
einige Erinnerungsstücke  ausge-
tauscht wurden.

 

Nach einem kleinen Imbiss stand 
der nächste Programmpunkt an. 
Fahrt nach Krombach mit Brau-
ereibesichtigung und Verkostung 
der dort erzeugten Produkte.
Ein schöner, erlebnisreicher Tag 
ging zu Ende. Am Samstag mor-
gen ging es nach, oder besser auf
Schalke. Nach der Besichtigung 
vom Museum und der gesamten 
Arena durften alle in die Räum-
lichkeiten, wo nach den Spielen 
immer die im TV zusehenden 
Pressekonferenzen abgehalten 
werden. Fachkundige Erläuterung 
über die Feuerwehr Maßnahmen 
bei Spielen und Veranstaltungen
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Im Schalker Medienzentrum (Essen-Ost), wo nach den Spielen die Kommentare abgegeben werden

bekamen wir vom Ex Hohenlim
-burger, heute Leiter der Feuer-
wehr Gelsenkirchen, Hr. Tittel-
bach. Zum Schluss seiner Erläu-
terungen ludt er spontan alle zur 
Besichtigung der Hauptwache 
von Gelsenkirchen ein, die fast 
zeitgleich mit der Wache 2 in 
Hlbg. fertig geworden war. Das 
Angebot wurde dankend ange-

nommen. Zu einem Besuch auf 
Schalke gehört auch ein klass-
isches Essen im Schalker FAN-
Club. So gestärkt ging es zur 
Feuerwache. Mit den vielen Ein-
drücken bepackt wurde in der 
FRW 2 ein kleiner Abschluss-
abend mit dem Austausch des 
erlebten gefeiert, bevor es am 
Sonntag wieder zurück in die 

Steiermark ging. 
Es waren erlebnisreiche Tage, 
auch für mich als Berichterstatter 
und Fotograf. Auch wenn ich kei-

ich schnell mit in die große 

Bericht, Bilder: F. Schaumann          
LG Eppenhausen

Nachdem die Berufsfeuerwehr 
Ende letzten Jahres ihr neues 
HLF 20/16 für die Feuer- und 
Rettungswache Mitte in Dienst 
stellen konnte, wurde das bis da-
hin genutzte fünf Jahre alte HLF 
an die Einheit Altenhagen über-
stellt. Nach gründlicher Aufarbei-
tung durch die Firma Ziegler in
Giengen, nahmen die Alten-
hagener das Fahrzeug im Früh-

Ausbilder der Fa. Ziegler beim erklä-
ren der Pumpen-Besonderheiten

sche Finessen des Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeugs kennen 
zu lernen, fand am Samstag, den 
30. April, eine kompakte Einwei-
sung auf der Feuer- und Ret-
tungswache Ost statt, zu der ext-
ra ein Fachmann / Ausbilder der

Firma Ziegler engagiert wurde. 
Neben vielen praktischen Tipps 
wurde auch die Theorie nicht ver-
nachlässigt, entsprechendes  
Schulungsmaterial für die konti-
nuierliche Weiterbildung wurde 
zur Verfügung gestellt.
Bericht, Bilder:  André Streich           
LG Altenhagen
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Jugendfeuerwehrleiterin Barbara Graß verabschiedet sich

Schon im Jahre 1994 wurde in 
Hagen die Jugendfeuerwehr zur 
Nachwuchsgewinnung und aktiv-
en Jugendarbeit von Rolf Fried-
hoff mit 2 Gruppen gegründet. In 
der Aufbauphase übernahm 

leitung und baute die Jugendfeu-
erwehr immer weiter aus.
Neben Spaß und Spiel wurde 
auch ernsthaft geübt um an den 
Wettkämpfen zur Erlangung der 
Leistungsspange des Verbandes 
der Feuerwehr NRW erfolgreich 
teilzunehmen. Sehr beliebt waren 
auch die Freizeiten. So ging es 
zur Hohenlimburger Partnerstadt 
in Österreich, Bruck a. d. Mur 
und im Rahmen internationale 
Begegnungen des deutsch-
polnischen Jugendwerkes zur 
Jugendfeuerwehr Kalinowo in 
Polen. 

Diese aktive Jugendarbeit fand 
viel Anklang. Die Wartelisten für 
Neuaufnahmen wurden immer 
länger. Intensiv wurde an der 
Gründung einer weiteren Gruppe 

einen Platz zu geben. Nach gro-
ßen Anstrengungen gibt es jetzt 
in Hagen die Gruppen im Geräte-
haus HATÜWE (West), GH Boe-
le-Kabel (Nord) und Hohenlim-
burg (Ost). Heute sind 60 Mäd-
chen und Jungen in den 3 Grup-
pen.
Die permanente, intensive Arbeit 
in der Jugendfeuerwehr, der Be-
ruf, nicht zu vergessen die Füh-
rung der Löschgruppe Holthau-
sen, der sie vorsteht, ließen kei-
nen Freiraum mehr zu.
So musste sich Barbara nach 14 
Jahren Amtszeit von der Leitung 
der JFW  zurückziehen.

Die Amtsleitung und die Redak-
tion bedanken sich für die ge-
leistete Arbeit die jetzt in ein 
Team übergeht. (Siehe weitere Per-
sonalien)  
Bericht, Bild: F. Schaumann 
LG Eppenhausen 

Lehrgang Rauchgasdurchzündungsanlage (RDA)
Eindrücke und Erfahrung

Am 17. und 18. Juni fand das zweite Mal in diesem 
Jahr ein Lehrgang an der FRW 2 in der Rauchgas-
durchzündungsanlage (RDA) statt.
Am Freitagabend stand zu nächst Theorie auf dem 
Programm: Was ist eine Durchzündung, welche Ar-
ten von Durchzündungen gibt es, wie vermeidet 
man Durchzündungen. Zudem erfolgte eine Kurz-
einweisung in die Anlage.

Am Samstag ging es um 8 Uhr los. Zunächst wurde 
der Umgang mit einem Strahlrohr geübt, danach 
ging es für die erste Gruppe in den Container. Trotz 
aller Versuche konnte im ersten Anlauf keine Durch-
zündung simuliert werden, das Holz war noch zu 
nass. Die zweite Gruppe hatte mehr Glück und er-
lebte einige Durchzündungen und konnte sich am 

Auch wenn nicht alle Teilnehmer eine Durchzün-
dung erlebten, war der Besuch im Container und 
damit einmal im Feuer zu sein, oder wenigsten die 
Hitze und die Kraft vom Feuer zu erleben ein tolles 
Erlebnis, was jede/r Feuerwehrmann/-frau wenigs-
tens einmal machen sollte. 

Bericht, Bild: Christoph Bauschke,  LG Tücking
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Hans Scheuer verabschiedet sich

Horst Wisotzki und Heinz Jäger bedankten sich bei Hans Scheuer für seine Arbeit. (Foto: Michael Kaub)

20. Mai 2011 Nicht nur auf seine fachliche Kompetenz war immer Verlass, auch auf seine Lebenser-
- und Ka-

tastrophenschutz der Stadt Hagen, über Hans Scheuer, den scheidenden Verwaltungsleiter des Am-
tes. Nach über 45 Jahren Dienst bei der Stadtverwaltung hieß es heute (20. Mai), im Kreise der Kol-
leginnen und Kollegen Abschied zu nehmen für Scheuer, der sich zwar auf seinen Ruhestand freut, 

Nach seinem Eintritt bei der Stadt Hohenlimburg am 1. April 1966 durchlief Scheuer die Ausbildung 
zum Verwaltungsbeamten für den mittleren, nichttechnischen Verwaltungsdienst. Zunächst in der 
Bauverwaltung für Erschließungsanträge zuständig, wechselte er im Jahr 1980 zum damaligen Zivil-
schutzamt, deren Leiter er Anfang 1990 wurde. Am 1. August 2001 übernahm er dann die Leitung 
der allgemeinen Verwaltung beim Amt für Brand- und Katastrophenschutz. Für ihn
eine Traumkonstellation, konnte er doch hier sein berufliches wie privates Engagement verbinden. 
Seit über 43 Jahren gehört er der Löschgruppe Hohenlimburg-Mitte an, deren Abschnittsführer er 
über viele Jahre war. 

und seine Tochter Britta sollen jetzt mehr von ihm haben. War er doch beruflich immer sehr einge-
spannt, um mit seinem Verwaltungsteam für die 273 Beschäftigten bei der Berufsfeuerwehr und die 

Quelle: Stadt Hagen
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Nach der Einstellung der Pro-

-
Anlagen und Gebäuden jahre-
lang brach. Um eine Folgenut-
zung zu ermöglichen, mussten 
diese ehemaligen Produktions-
anlagen weichen.  Einen Teil der 
Gebäude auf dem weitläufigen 
Gelände in Wehringhausen sind 
schon abgerissen. Für den Ab-
riss des noch vorhandenen 
Schornsteines hatten die Geneh-
migungsbehörden besondere 
Auflagen gefordert.  Seitens der 
Abbruchfirma musste in die ge-
plante Fallrichtung ein wellenför-

40m erstellt werden.
Die Absperrmaßnahmen wurden 
von der Polizei im öffentlichen 
Raum vorgenommen, unterstützt 
durch den Fachbereich öffentli-
che Sicherheit (Ordnungsamt).
Die Zugänge zu dem Betriebs-
gelände werden von privaten 
Sicherheitsdiensten gesperrt.
Der Feuerwehr hatte man die 
Staubreduzierung im Bereich 

Weitere Zusatzinformationen zur 
Erstellung eines Einsatzplanes 
wurden gegeben.
Auf Grund der Schornsteinhöhe 
von 92 Metern wurde ein Sicher-
heitsbereich im Radius von 150 
Metern festgelegt.  Alle Mann-
schaften und Fahrzeuge muss-
ten damit außerhalb dieses Be-
reiches platziert werden. Das 
Abbruchgelände selbst wird von 
dem Fluss Ennepe durchtrennt. 
Nur wenige Zugänge über Brü-
cken ermöglichen den direkten 
Zugang. Auf der nordwestlichen 
Seite ist das Gelände zudem in 
voller Länge durch eine Eisen-
bahnlinie abgeschlossen. Auf 
der südöstlichen Seite ist eine 
geschlossene Wohnbebauung 
mit wenigen Hinterhofdurch-
gängen. Als zusätzliche Auf-
lage, wegen des niedrigen Was-
serstandes aufgrund der langen 
Trockenheit, durfte zum Schutz 

der Ennepe gepumpt werden. 
Damit musste das Wasser für 
die Staubminderung über Hyd-
ranten aus dem öffentlichen Ver-
sorgungsnetz entnommen wer-
den. Die Einsatzplanung erstellte 
aus diesen Basisdaten einen 
umfangreichen Einsatzbefehl.  
Zur Sicherstellung der Funkkom-
munikation und für Einsatzbe-
sprechungen wurde die Füh-
rungskomponente auf dem Park-
platz an der Diekstraße instal-
l iert . Das örtl iche Funk-
Geschehen wurde über einen 
separaten Vier-Meter-Kanal ab-
gewickelt, um  den Regelbetrieb 
nicht zu beeinträchtigen. Über 
den Abrollbehälter Kommunikati-
on bestand aber eine direkte 
Funkverbindung zur Leitstelle. 

sermenge wurde aus 11 Hydran-
ten, durch Zwischenschalten von 
Pumpen sichergestellt. Um die 
umfang-reiche Verlegung von 
ca. 200 B-Schläuchen in dem 
teilweise schwer zugänglichen 
Gelände zeitgerecht vorzuneh-
men, wurde schon am Samstag 
damit begonnen. Der Zeitpunkt 
der Sprengung war auf 10 Uhr 
am Sonntag den 5. Juni 2011 
festgesetzt.
Es war erforderlich, dass die LG 
Wehringhausen, Haspe, Vorhalle 

Altenhagen, Fley, sowie die Füh-
rungskräfte der BF um 7:30 Uhr 
ihre Einsatzbereitschaft melden 
mussten.  Um kurz vor 9 Uhr 

die erfolgreich verlief. Nach dem 
vom DRK bereitgestellten Früh-
stück gingen alle eingesetzten 
Kräfte auf ihre Positionen. Die 
Personenfreiheit im Sicherheits-
bereich aller eingesetzten Kräfte 
wurde abgefragt und festgestellt. 
Um kurz vor 10 Uhr liefen die 
Pumpen wieder an. Jetzt wurde 
es ernst, denn in wenigen Minu-
ten sollte das bis dahin höchste  
Hagener Gebäude, ein Stück  

Für die Beregnung des 

gen der Sprengung des Spar-
kassen - Hochhauses aus dem 
Jahre 2004 mit eingearbeitet. 
Aus den Erkenntnissen und den 
jetzigen örtlichen Vorgaben wur-
den, um das Fallbett verteilt, 
neun B-Werfer, drei Wasserwer-
fer, zwei Hydroschilder B und 
zwei Hydroschilder C nach Lage-
plan aufgebaut. Die nötige Was-

und den Wasserwerfern (2)
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Geschichte einer Industrieregion, 
in Schutt zusammen fallen.

Zwei Fachleute im Gespräch              
Ltd. Branddirektor Wisotzki u. 

Sprengmeister Hopfe (1)

Pünktlich, fast auf die Sekunde 
blies der Sprengmeister der Thü-
ringer Sprenggesellschaft Herr 
Hopfe das Horn für die kommen-

de Sprengung. Fast unhörbar 
kam dann die Explosion der     
12 kg Sprengladung.
Einen Augenblick verharrte der 
Schornstein noch in der Lotrech-
ten, dann neigte er sich leicht in 
Richtung Fallbett. Mit zunehmen-
der Schräglage wurde die Fall-
geschwindigkeit größer.
Dann brach die obere Hälfte ab 
und stürzte senkrecht in die Tie-
fe, während der untere Teil so-
fort in das Fallbett fiel. Ein kurzer 

senkrecht fallenden Resten, 
dann kehrte Ruhe ein. Die Was-
sernebel der Werfer banden den 
entstandenen Staub, so dass 
nach wenigen Minuten schon 
Wasser Halt gegeben werden 
konnte.  Nach Freigabe konnten 
die umfangreichen Abbaumaß-
nahmen beginnen, die Fahrzeu-

ge alle wieder bestückt werden 
und die Einsatzbereitschaft ge-
meldet werden.
Feuerwehrtechnisch waren die 
Maßnahmen mit der Sprengung 
keine besondere Herausforde-
rung und Schwierigkeit, nur der 
Termin für diese Dienstleistung 

sehr ungünstig gewählt. Der 1. 
Abschnitt musste durch interne 
Veranstaltungen schon eine ei-
gene Verfügbarkeit sicher stel-
len, fiel dementsprechend zur 
Unterstützung aus.   Der zweitä-
gige Einsatz der eingesetzten 
Kräfte an diesem Wochenende 

Grillparty nicht wie geplant statt-
finden. Das Verständnis der 
Partner und Freunde wurde sehr 
strapaziert.  
Bericht, Bilder:  F. Schaumann (1)
R. Holtschmidt (2)

Lageplan mit Sicherheitsbereich. Gut zu erkennen, die schlechte Zuwegung, die Lage der Wasserwerfer.                                  
Standorte der Fahrzeuge = Funkrufnamen und TS-Bezeichnung (1)

 



 

 

          9

Rauchmeldertag 2011

Diesmal war der im Volksmund 
Unglück bringende Freitag der 
13. schon im Mai.
Damit ein Unheil vermieden wer-
den kann, wurde auf dem Platz 
vor der Volme- Galerie eine

Infoveranstaltung zum bundes-
einheitlichen Tag des Rauchmel-
der abgehalten.
Wie in den vergangenen Jahren 
wurde auf die kleinen, nützlichen 

n.

Inzwischen ist das Angebot an 
Meldern sehr groß. Viele Interes-
sierte haben inzwischen schon 
Geräte und kaufen nun welche 
dazu oder tauschen sie aus. 
Sehr oft wurde auch Fragen 

Funktionsdarstellung der Rauchmelder  durch einblasen von Rauch, re. unten

nach dem geeigneten Installa-
tionsort gestellt. Sehr anschau-
lich konnte das im Modellbrand-
haus gezeigt werden. Auch die 

immer wieder beliebte Vorfüh-
rung einer Fettexplosion wurde 
gezeigt. Der Stadtfeuerwehrver-
band als Ausrichter, wurde erst- 

malig vom neuen Brandschutzer-
zieher HBM Benno Herbst unter-
stützt.  Bericht, Bild: F. Schaumann               
LG Eppenhausen

Leistungsnachweis 2011 am 2. Juli auf dem Höing,  Otto-Ackermann-Platz

-
weis wurde, wie immer,  nach 
den Richtlinien des Verbandes 
der Feuerwehr NRW durch-
geführt. Neben dem theore-
tischen und dem sportlichen Teil, 
Knoten und Stichen sowie der 
technische Hilfeleistung wurde in 
diesem Jahr ein Löschangriff
mit der Wasserentnahme vom 
Hydranten und der Vornahme 

von einem Schaumrohr und zwei 
C-Rohren vorgegeben. Alle sie-
ben Gruppen haben die Ziel-
vorgaben erreicht. Besonders zu 
erwähnen, dass eine Gastgruppe 
aus dem Sauerland, genauer aus 
Lennestadt-Meggen unter der 
Führung von HBM Bernhard Inni-
ger an dem Hagener Leistungs-
nachweis teilgenommen hat. 

Höhepunkt, wenn man davon 
sprechen darf, war die Übung 
von zwei Gruppen der Jugend-
feuerwehr. Der einen Gruppe 
aus Jungen und Mädchen 
stand der wohl älteste und 
ranghöchste Gruppenführer 
vor, der in Hagen je die Jüngs-
ten angeführt hat. Der Leitende 
Branddirektor Horst Wisotzki 
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hat es sich nehmen lassen, noch 
einmal alle Teile des Leistungs-
nachweises mit zu machen. Für 
seine 3. Teilnahme an einem 
Leistungsnachweis gab es Sil-
ber.
Insgesamt wurden elfmal Bron-
ze, zehnmal Silber und Gold, 
einmal Gold auf blauen Grund 
und dreimal Gold auf rotem 
Grund verliehen. Die Ausrich-
tung wurde vom Stadtfeuerwehr-
verband vorgenommen. Die Be-
wirtung mit Speisen und Geträn-
ken hatte die LG Altenhagen, 
unterstützt durch die Mitglieder 
der Notfallseelsorge,

Die Gruppe aus Lennestadt-Meggen

die Kaffee und Kuchen anboten, 
vorgenommen. Insgesamt war 
es eine Veranstaltung zur Förde-
rung der Gemeinschaft. Nur lei-
der waren an diesem Samstag 
so viele weitere Veranstaltun-
gen, auch innerhalb der Feuer-
wehr, dass die Anzahl der teil-
nehmenden Gruppen unter den 
Erwartungen blieb. Die Freude 
war trotzdem ungetrübt. Das 
konnte man an den vielen 

von Teilnehmern in ein gut ge-
fülltes Wasserbecken, im An-
schluss an den Leistungsnach-
weis sehen.  

  -Gruppe der Jugendfeuerwehr  mit ihrem GF und Maschinisten 

   

  Chr. Sommer, 1. stellv. Vors. StFV., Ltd. Branddirektor      Bericht, Bilder: F. Schaumann, LG Eppenhausen 
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GH Dahl - Richtfest

Nach nur 8 Monaten Bauzeit hat die GWH am Frei-
tag, den 13.Mai 2011 um 16 Uhr alle Bauschaffenden 
und Feuerwehrangehörige zum Richtfest des neuen 
Gerätehauses nach Dahl eingeladen. Am Ortsein-
gang ist ein stattliches Gebäude mit fünf Stellplätzen 
zur Sicherstellung und zur Verbesserung des Brand-
schutzes und des Rettungsdienstes entstanden. In 
knappen Worten begrüßte der Leitender Branddirek-
tor Horst Wisotzki die zahlreichen Gäste und stellte

den Werdegang des Objektes vor. Oberbürgermeis-
ter Dehm  ergänzte die Ausführungen. Gemeinsam 
kletterte man auf das Baugerüst, um mit dem Zim-

Dachgebälk einzuschlagen.
In gemütlicher Runde klang der Festakt mit einem 
Wiedersehen bei der Einweihung aus.
 
Bericht, Bilder: F. Schaumann LG Eppenhausen

GH Dahl, der Richtspruch wird vom Zimmermann vorgetragen. Von li. Fotograf Richard Holtschmidt, der stellvertretende 
Amtsleiter Brandrat Heinz Jäger, Leitender, Branddirektor Horst Wisotzki, Bezirksbürgermeister Süd, Dahm,

OB Dehm, LGF Dahl-Thomas Nagel, Zimmermann als Vertreter der Bauschaffenden
 

             ,                                      GH Dahl, Rückseite. Gut zu sehen ist die untere offene        
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HBM Benno Herbst neuer Brandschutzerzieher

Die Brandschutzerziehung, als ein Teil der vorbeu-
genden Brandverhütung wird in Hagen weiterhin fort-
geführt. Der 47 jährige HBM Benno Herbst trat 1987 
in die Feuerwehr Hagen ein. Nach Durchlaufen der 
Grundausbildung wurde er 1991 Gruppenführer und 
qualifizierte sich zusätzlich  zum Lehrrettungs-
assistenten. 1992 hat er in Hamburg einen Ausbild-
ungslehrgang als Schulklassenbetreuer absolviert In 
den letzten Jahren hat er regelmäßig den mittlerweile 

ausgeschiedenen Walter Ortwein in seiner Tätigkeit 
unterstützt. Mit dem Rüstzeug in Theorie und Praxis 
hat er zum 1.Juni 2011 die Stelle als neuer Brand-
schutzerzieher übernommen. Die Redaktion und 
Amtsleitung wünscht ihm viel Erfolg in seiner neuen 
Tätigkeit. Erreichbar ist Benno Herbst unter 
02331/3741216

Bericht, Bild: F. Schaumann LG Eppenhausen

Neue Jugendfeuerwehrführung in Hagen

Nachdem die langjährige Leiterin, Barbara Graß nicht 
mehr die Aufgabe wahrnehmen konnte, fand sich 
schnell ein Team, das in Zukunft die Geschicke der 
drei Gruppen, als eine Hagener Jugendfeuerwehr 
führen wird.
Leiter ist UBM Michael Nehrenheim. Der 43 jährige 
ist seit 27 Jahren aktiv in der LG Vorhalle. In 2009 
hat er den Ausbilderschein absolviert. Als die Gruppe 
Nord vorübergehend in Vorhalle untergebracht war, 
hat er sich schon aktiv in die Jugendarbeit  einge-
bracht. Die Jugendarbeit erfordert sehr viel Zeit. Sein 
Beruf erlaubt es, seine Familie steht dahinter die 
neue Aufgabe zum Wohle der Nachwuchsförderung 
zu leisten.

Gleichzeitig wurde auch ein neuer Stellvertreter mit 
dem 33 jährigen BI Oliver Wolff gefunden. Oliver ist 
aktiv in der LG Berchum.  8 Jahre war er selbst in der 
Jugendfeuerwehr Solingen und ist dort groß gewor-
den, bevor er seinen Ausbilderschein zum Jugend-
feuerwehrwart gemacht hat. Beruflich hat es ihn an 
die Lenne hin verschlagen.

nicht los. Er hat einen Job bei der Werkfeuerwehr 
Hoesch in Hohenlimburg seit 2008.
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Ihre gemeinsamen Ziele sind die langen Wartelis-
ten durch Gründung einer 4. Gruppe abzubauen. 
Die Kooperation mit den LG zu verbessern und 
aus deren Reihen noch weitere Betreuer für die 
wichtige Nachwuchssicherung zu gewinnen.
Für sich selbst streben sie noch Belegung von 
Lehrgängen an, um neue Impulse nach Hagen zu 
tragen. Höhepunkte an Veranstaltungen sind die 

Teilnahme  am Wettkampf zur  Leistungsspange.
Am 31. Juli findet im Freilichtmuseum ein Kinder-

Aktionen geplant.
Die Amtsleitung und Redaktion wünschen den bei-
den eine glückliche Hand zur Erreichung ihrer Ziele 
zum Wohle der Feuerwehr Hagen.
Bericht, Bild: F. Schaumann LG Eppenhausen

         JF- - - -stellv.-Leiter BI Oliver Wolff 

Brandschutzerzieher Walter Ortwein im Ruhestand

Über viele Jahre hat Walter Ortwein in Kindergärten 
und Schulen, aber auch bei Vereinen intensive Auf-
klärung in Sachen Brandverhütung betrieben. Ende 
Mai 2011 ist er in den verdienten Ruhestand ge-
gangen und legt seine solide Arbeit in die Hände 
von Benno Herbst. Das spezielle Arbeitsgebiet der 
Brandschutzerziehung bedarf einer Sprache, einen 
Umgang den Walter spielerisch  groß und klein in 
humoriger Art allen vermittelt hat. Auch wenn der 

Erfolg in der Brandschutzerziehung nicht direkt 
messbar ist, hat er sich einen Namen auch über die 
Stadtgrenzen hinaus in überregionalen Arbeits-
kreisen gemacht. Ob er mit Handpuppen, seinem 

Rauchmelder bekannt oder mit den örtlichen Lösch
-gruppen unermüdlich unterwegs war, immer hat er 
ein offenes Ohr für die vielen Fragen gehabt. Ein-
mal im Jahr, am Tag des Rauchmelders, immer an 
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einem Freitag den 13., vermittelte Walter der brei-
ten Öffentlichkeit wie eine Fettexplosion man ver-
meiden kann oder den wichtigen Einsatz von 
Rauchmelder in einem Haus. So war Walter oft der 

ihn als Held ansahen. Auch wenn er immer beton-
te, das Feuerwehrleute durch ihre Ausbildung und 
Ausrüstung gelernt haben mit den Gefahren umzu-
gehen und keine Helden sind. Nur durch besonne- 

nes Verhalten und richtigen Umgang wenn es mal 
zu einem Brand gekommen ist, können alle mithel-
fen die richtigen Maßnahmen einzuleiten und 
schnell die Feuerwehr zu rufen.
In den letzten Wochen seiner Tätigkeit wurde er in 
vielen Veranstaltungen gebührend verabschiedet. 
Alles Gute für den Ruhestand wünscht die Amtslei-
tung und Redaktion.
 
Bericht, Bild: F. Schaumann,  LG Eppenhausen

Walter Ortwein in seinem Element...        

ABC-Messhelfer Fortbildung an der Feuerwache 2

Am 08.06.2011 fand eine Fortbildung der ABC 
Messhelfer an der Feuerwache 2 statt. Ausbilder 
Volker Hammerschmidt erläuterte an diesem Abend 
nochmals die Bedienung der Messgeräte und es 
wurden allgemeine Fragen beantwortet. Im Rah-
men einer kleinen praktischen Übung mit dem Kon-
taminationsnachweisgerät, wurden verschiedene 
Prüfstrahler untersucht und die erhaltenen Mess-
werte unter den Anwesenden erläutert 

Im zweiten Teil dieses Abends wurden dann 
Einsatzgrundsätze im atomaren und chemischen 
Bereich wiederholt. Schwerpunkte lagen hier auf 
den Strahlenschutzgrundsätze, sowie Explosions-
grenzen, Ausbreitungsverhalten, usw.
Die noch ausstehende große praktische Fortbil-
dung wird in den nächsten Wochen nachgeholt. 
Hier soll dann nach dem Messzugkonzept gearbei-
tet werden.

Bericht: BI  Markus Goebel, LG Eppenhausen
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Ein Hauch von Schottland im Hagener Norden
LG Boele-Kabel feierte nach Jahren

Jahrelang wurde in Eigenregie am Gerätehaus an 
der Steinhausstr. gebaut. Da war für Feierlichkeiten 
keine Zeit mehr. In die nun fertige, schmucke Lie-
genschaft hatte die LG Boele-Kabel, in Verbind-

ung mit dem 

kunft und Fahrzeugen, war ein umfangreiches Be-
gleitprogramm im Angebot.

Neue Wege wurden Freitagabend mit den 
-

schen Löschgruppen und Vereinen, angelehnt an 
Wettkämpfe, wie sie in Schottland stattfinden.
Zum einstimmen, erst Dudelsackmusik aus der 
Konserve, bevor angeführt vom einem echten 
schottischen Dudelsackspieler, die Wettkampfteil-
nehmer auf die Spielfläche einmarschierten.

-  

Ausrichter und Akteure in guter Stimmung 

Eröffnet wurde die Veranstaltung vom Förder-
vereinsmitglied und Bezirksbürgermeister Nord, 
Dieter Kohaupt. Nach einer Vorführrunde begann 
der Wettkampf unter Anfeuerungsrufe der vielen 
Zuschauer. Auch wenn es nur ein Spiel war, wurde 
ernsthaft gekämpft bis in den Gruppenspielen die 
Siegerplätze ermittelt waren. Nach der Siegereh-
rung ging es gleich mit der Boeler Coverrock-Band  

 

weiter Der Samstagnachmittag war den jüngeren 
vorbehalten. Eine Kinder-Feuerwehr-Olympiade mit 
Spiel und Spaß begeisterte den Nachwuchs. Die 
Fahrten mit der Drehleiter, um die Umgebung von 
oben zu bestaunen war ein weiterer Höhepunkt. 
Gefolgt von der Iserlohner Rettungshundestaffel, 
die ihr Können an vielen Beispielen zeigte, wie sie 

-70er Jahre ab. Leider war das Wetter an dem Wo-
chenende 10./11. Juni sehr durchwachsen. Die gro-
ße Fahrzeughalle wurde umso reichlicher dafür be. 
nutzt.  Bericht, Bilder: F. Schaumann,  LG Eppenhausen

 Cheerleader
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Spende Fahrschulen Burgmann GmbH / Schnitker GmbH

     v.li   1. stellv. Vors. StFV.  Christian Sommer, Stephan Burgmann  

für den Stadtfeuerwehrverband Hagen
 

Große Freude beim Stadtfeuerwehrverband 
Hagen.

Der Vorsitzende, Brandamtmann Ralf-Guido 
Blumenthal und der 1. stellv. Vorsitzende des 
Stadtfeuerwehrverbandes Hagen, Unterbrand-
meister Christian Sommer konnten eine Spen-
de in Höhe von 1000,-
Fahrschulen Burgmann GmbH und Schnitker 
GmbH aus Hagen in Empfang nehmen.

Die Fahrschule Burgmann GmbH, wurde ver-
treten durch den Geschäftsführer Stefan Burg-
mann, und die Fahrschule Schnitker GmbH, 
wurde vertreten durch den Geschäftsführer 
André Streich, überreichten an Feuer- und 
Rettungswache II die Spende an den Stadt-
feuerwehrverband Hagen.

Stefan Burgmann, selbst Mitglied der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hagen - Löschgruppe Eilpe-
Delstern und André Streich, Mitglied der Frei-
willigen Feuerwehr Hagen - Löschgruppe Al-
tenhagen war es ein großes Anliegen nach 
Gesprächen mit dem Stadtfeuerwehrverband 
Hagen diesen zu unterstützen.
 

Die beiden Vertreter des Stadtfeuerwehrverbandes Ha-
gen sagten auf Wunsch der beiden Kameraden/
Geschäftsführern zu, dieses Geld für die Gründung der 
4. Jugendfeuerwehr Gruppe der Feuerwehr Hagen ein-
zusetzen

Eine Gründung einer Jugendfeuerwehrgruppe ist immer 
mit einem hohen finanziellen Aufwand verbunden
Die Jugendfeuerwehr ist ein großes Standbein für die 
Freiwillige Feuerwehr Hagen, deshalb ist es unser gro-
ßes Anliegen, die Jugendfeuerwehr Hagen zu unter-
stützen und auszubauen, so die Verbandsvertreter Blu-
menthal und Sommer.

Deshalb war es für uns selbstverständlich, die ehren-
amtliche Arbeit des Stadtfeuerwehrverbandes Hagen 
finanziell zu fördern.

Der Stadtfeuerwehrverband Hagen bedankt sich noch-
mals recht herzlich bei den beiden Hagener Fahrschu-
len.

Text: Stadtfeuerwehrverband Hagen
Bild: HBM a. D. Friedrich Schaumann,                                        
LG. Eppenhausen
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Persönliches

Mit Ablauf des Monats Juni 2011 ist der Kollege 
Norbert Henning in den verdienten Ruhestand 
überleitet worden.

Die nächsten Termine

26.-28.08     LG Eppenhausen, 
Sommerfest

3.- 4.09        LG Nahmer, Oktoberfest

7.-11.09       Maschinistenlehrgang LF

14.09           StFV. Vorstandssitzung

14.-18.09     Maschinistenlehrgang LF

17.09            Aktionstag StFV.                            
Platz  vor der Volme Galerie

23.-24.09     ABC-Fortbildung 2

07.10           und Eckesey,         
Festakt GS Helfe

10.-15.10      Atemschutzgeräteträger Lehrgang 2

Bilderbogen

Seilschussgerät in Aktion
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